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L Auf Gewerkschaftstagen und auf 
Landesvorstandsklausuren beschäfti-
gen wir uns jetzt schon seit geraumer 
Zeit mit der Weiterentwicklung, der 
Perspektive, der Zukunft unserer 
Gewerkschaft.
Der letzte Gewerkschaftstag warf 
wieder eine Frage auf, von der wir 
dachten, sie hätte für die GEW Bre-
men keine Relevanz mehr: nämlich, 
warum die GEW Bremen so wenig 
aktive Frauen für verantwortliche 
Vorstandsarbeit gewinnen und halten 

kann, warum diese »Jobs« augen-
scheinlich für Frauen so überhaupt 
gar nicht attraktiv zu sein scheinen. 
Da haben wir uns viel vorgenom-
men…

Am 2. Aprilwochenende (von Freitag 
bis Sonntag) machten sich nun einige 
Menschen aus den Stadtverbänden 
Bremen und Bremerhaven nach Bad 
Zwischenahn auf, um sich auf diese 
Problemstellung einzulassen und sich 
zu einer Zukunftswerkstatt zu tref-

fen. Es sollte sich anders anfühlen als 
eine gewohnte Klausurtagung, indem 
sich eben nicht nur die unmittelbar 
Aktiven, sondern auch deren Kinder 
und Partner*innen zusammentun.  
12 Erwachsene und 10 Kinder ver-
brachten ein ganzes Wochenende 
zusammen, auf dem wunderbar ent-
spannt und informativ kreative 
Arbeitsprozesse in Gang gesetzt wur-
den. (»Für mich waren meine 
Mitstreiter*innen und die Natur [in 
Bad Zwischenahn] eine Inspiration 
und brachte vor allem den Spaß in die 
GEW zurück.« Henrik Skov Ander-
sen)

Während sich die Erwachsenen den 
intensiven Arbeitsphasen widmeten 
– frei von Hetze und schlechtem 
Gewissen – konnten auch die 
(GEW-) Kinder, betreut und beküm-
mert von einer Erzieherin und einem 
Gitarrenlehrer aus Bremerhaven, 
Neues entdecken. (»Ich fand es 
schön, dass ich Freunde gefunden 
habe. Meine Eltern konnten in Ruhe 
arbeiten und alles war super.« Enid,  
9 Jahre) 

Vielleicht durch die Anwesenheit der 
Kinder und die dadurch ständige Prä-
senz einer Privatheit waren die erar-
beiteten Ergebnisse im Hinblick auf 
eine realistische, sich in der Aktuali-
tät einzubindende Machbarkeit deut-
lich erfüllbarer und auch strukturier-
ter als bei »gewöhnlichen« Klausu-
ren. (»Die gelungene Mischung aus 
gut moderierter Sitzung und infor-
mellem Austausch führte dazu, dass 
ich mit Energie und neuen Ideen ent-

spannt nach Hause fahre.« Elke Suhr)
Wie häufig haben wir zusammenge-
sessen, wo die kreativen Ideen nur so 
sprudelten, ganze Kampagnenent-
würfe entstanden und wir so häufig 
die Motivation eben nicht in den von 
Arbeitsverdichtung und Stress 
geprägten Alltag hinüberretten konn-
ten.
Bei dieser Zukunftswerkstatt haben 
wir richtungsweisende Verabredun-
gen getroffen, wie unsere vorhande-
nen Netzwerke, Arbeitsgruppen und 
Aktive Ressourcen und Kraft sparend 
diese neu entwickelten Ideen einflie-
ßen können. (»Das war eine Tank-
stelle. Ich fahre mit mehr Energie 
wieder nach Hause als ich angekom-
men bin.« Ralf Streibl)

Nach einhelliger Rückmeldung fuh-
ren die Menschen nach Hause und 
hatten das Gefühl, überschaubare 
Arbeitspäckchen übernommen zu 
haben. (»Ein schönes, arbeitsreiches, 
gut gelauntes Wochenende mit viel 
Ideen! Los geht’s!« Ina von Boetti-
cher) 

Schon jetzt wurde verabredet, inner-
halb welcher Zeitfenster wir unsere 
Vorhaben abgleichen, überprüfen 
und gegebenenfalls weiterentwickeln. 
Als fester Arbeitstermin wurde der 
24. September als Tagesseminar fest-
gelegt. (»Das war ein Highlight der 
Organisationsentwicklung in ent-
spannter und entspannender und gut 
strukturierter Arbeitsatmosphäre.
Christian Gloede)

Wir freuen uns drauf!

Produktiv – 

informativ – 

entspannt! 
GEW-Aktive treffen sich zu einem  

arbeitsreichen und gut gelaunten 

Wochenende in Bad Zwischenahn

Katharina Krieger


